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8  Vor 100 Jahren begann der Erste Weltkrieg. Auch Musiker 
des Gewandhausorchesters wurden zum Kriegsdienst 
eingezogen, die ersten sofort im Zuge der Mobilmachung 
Anfang August 1914. Was bedeutete das für die Musiker 
selbst, was für die Musik in Leipzig, im Theater, im Gewand-
haus? Die Musikstadt zwischen 1914 und 1918 – eine erste 
Erkundung

12  Vor 75 Jahren begann der Zweite Weltkrieg. Schon Ende 
August 1939 erhielt Artur Graefe, der jüngste Musiker des 
Gewandhausorchesters, seinen Stellungsbefehl. Die Feldpost, 
die er von der Ostfront nach Hause schrieb, erzählt zwischen 
den Zeilen von Angst, Heimweh und auch vom Neid auf die 
vom Kriegsdienst verschonten Kollegen. – Eine Auswahl

20  Vor 52 Jahren wurde in der DDR der Pflichtwehrdienst 
bei der Nationalen Volksarmee eingeführt. Elf Jahre später, 
1973, entschied sich Horst Baumann, den Waffendienst zu 
verweigern. Er verlor seine Anstellung als Geigenlehrer, aber 
das Gewandhausorchester nahm ihn auf. – Eine von sechs Ge-
schichten: vier aus DDR-Zeiten, zwei aus den 90er Jahren

26  Vor drei Jahren sorgte ein Konzert für das größte 
Medienecho, das der Gewandhaus-Chor in seiner Geschichte 
je bekommen hat: »Schlachtfeld der Seele« hieß der Abend, 
an dem es um die Erfahrungen von Bundeswehrsoldaten 
ging, die im Auslandseinsatz waren. Was ist geblieben von 
dem Projekt – bei den Soldaten, bei den Mitwirkenden? Eine 
Nachlese
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36  Masaaki Suzuki: In Leipzig war er schon oft, das Gewand-
hausorchester dirigiert hat er noch nie. Jetzt wird er es tun. 
Nicht aber mit einem Werk Johann Sebastian Bachs, »bei 
dem ich wirklich zu Hause bin«, sondern mit Joseph Haydns 
»Schöpfung«. – Ein Gespräch mit dem japanischen Bach-
Pionier über einen »Bach-Kiosk«, über »Bach in weltlichen 
Anlässen« und nicht zuletzt über seine vielgelobte Gesamt-
aufnahme aller geistlichen Bach-Kantaten

Traumhaft
Und plötzlich fand ich mich in einem Selbsthilfezentrum wie-
der. »Abkürzungsopfer« stand an der ersten Tür. Ich sah mich 
in der Runde um. Gerade erklärte ein kleiner Mann mit wir-
rem Haar, dass er »Ernst Theodor Amadeus« und nicht 
»E. T. A.« genannt werden wolle, und die übrigen Anwesen-
den nickten verständnisvoll. Hier trafen sich also Künstler, 
die nicht mit ihrem vollen Namen in die Geschichte eingegan-
gen waren. Schräg gegenüber erkannte ich CPE Bach – offen-
sichtlich war er hier, weil er lieber als »Carl Philipp Emanuel« 
in Erinnerung bleiben wollte. Verstohlen verließ ich den 
Raum.
Nebenan tagte die Selbsthilfegruppe der Komponisten, deren 
Jubiläumsjahre mit denen noch berühmterer Komponisten 
zusammenfielen. Schostakowitsch war da, der das Pech hatte, 
150  Jahre nach Mozart Geburtstag zu feiern, und natürlich 
Domenico Scarlatti. Benjamin Britten stellte sich vor und 
seufzte: »Wagner und Verdi«, worauf betretene Stille eintrat. 
Nur ein dicklicher Herr hustete – oder lachte er? Mir jeden-
falls blieb fast das Herz stehen, als ich ihn ansah: Es war 
CPE  Bach, 150  Jahre vor Richard Strauss geboren. Aber wie 
konnte er gleichzeitig in zwei Räumen sein? Verwirrt lief ich 
erneut in den Flur. An der nächsten Tür hing noch ein Zettel: 
»Nicht immer nur der Verwandte von xxx!« stand dort, dane-
ben hatte jemand ein wütendes Männchen gemalt. Ich schau-
te nervös durchs Schlüsselloch und stellte fest, dass CPE auch 
in diesem Raum saß, zwischen Michael Haydn und Fanny 
Mendelssohn Bartholdy. Was für ein gespenstisches Selbsthil-
fezentrum!
Ich rannte zum Ausgang, wo mir niemand anders als CPE die 
Tür aufhielt. »Herr Bach«, stammelte ich, »wie, ich meine, 
was ...?« Er lächelte überraschend charmant und zeigte mir 
eine Tüte mit Noten. »Meine Sonaten gehen hier ab wie war-
me Semmeln! Sie sind gut gegen Selbstmitleid, probieren Sie’s 
mal aus.« Und er zwinkerte mir zu und verschwand.

Ann-Christine Mecke

21. Juni, Gewandhaus: Musik von Carl Philipp Emanuel Bach.
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